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Auch in Ihrem Geschäft:
Arrogant Player
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Attractive Bastard
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Auch in Ihrem Geschäft:
Control Me - Eine Heiße Staatsaffäre
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein (fast) perfekter Milliardär
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Auch in Ihrem Geschäft:
Der Milliardär, seine Katze und mich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Viva Las Vegas
Als ich im Lucifer angekommen bin, einem exklusiven Club in Las Vegas, hoffte ich, dort meine Schwester wiederzusehen und nicht ihm zu begegnen. Er ist begehrenswert zum Umfallen, strahlt eine gewisse Gefahr aus, der man am liebsten sofort nachgeben möchte. Von diesem Mann, dessen Namen ich überhaupt nicht kenne, geht eine solche Anziehungskraft aus, dass es beinahe unerträglich ist. Und nicht bloß, weil sein Anzug seinen Körper so hervorragend betont und man unter seinem Hemd ein umwerfendes Tattoo erahnen kann. Es ist vor allem sein Blick, der ihn so begehrenswert macht. Er hüllt mich mit seinen Augen ein, umschlingt mich damit regelrecht, was mir sehr gefällt ... und ich kann nichts dagegen tun.
„Die Gäste spielen im Kasino aus Langeweile“, sagt der Fremde und mustert mich dabei schamlos von Kopf bis Fuß. „Ob sie gewinnen oder verlieren ist ihnen gleich. Sie brauchen den Adrenalinkick, um die Zeit totzuschlagen. Mir ist nie langweilig.“
Sein Selbstbewusstsein ist wirklich verblüffend, ich betrachte ihn schweigend.
„Sie sind sicher neu in Las Vegas, wenn Sie so überrascht dreinblicken. Diejenigen, die hier schon länger arbeiten, sind schon recht abgestumpft. Nichts kann sie mehr überraschen. Als ich Sie sah, dachte ich: ,Ach, da hat sich ja ein Engel in die Hölle verirrtʻ. Welche Sünde haben Sie denn begangen, um aus dem Paradies vertrieben worden zu sein?“
„Keine, fürchte ich. Ich bin brav wie ein Lamm“, erwidere ich, bevor ich einen Schluck Champagner trinke, um die Glut zu löschen, die in meinem Bauch lodert.
„Das will ich aber sehen ...“
Was ich in diesem Augenblick in seinen Augen sah, hätte mich eigentlich aufhorchen lassen müssen. Ehrlich gesagt, wäre ich besser weggelaufen, weit weg von hier. Doch das habe ich nicht getan.
Wie konnte es bloß dazu kommen?
Es hat alles ein paar Tage zuvor begonnen ...
***
Acht Stunden bin ich schon auf der Straße und beginne langsam vor Ungeduld von einem Fuß auf den anderen, weil ich endlich diese sagenumwobene Stadt entdecken will, eine von Menschenhand geschaffene Insel, die mitten auf einer Sandwüste errichtet wurde. Ich weiß, dass ich die richtige Wahl getroffen habe, und nutze diese Reise, um das Gefühl, ein neues Leben beginnen zu dürfen, vollends zu genießen. Las Vegas mit seinen Casinos, seinen Grandhotels und all seinem Luxus, bald werde ich dort sein! Und ich kann es kaum erwarten, Jane wiederzusehen!
Mein Beschluss steht fest, ich werde zu ihr gehen, duschen und sie anschließend zum Essen im Golden Gate einladen!
Es ist 7 Uhr abends und Ende September ist die Hitze fast unerträglich in meinem alten Chrysler Kombi. Ich habe keine Klima-Anlage und kann spüren, wie mir Schweißperlen an der Stirn herablaufen. Je mehr ich mich meinem Fahrtziel nähere, desto stärker habe ich das Gefühl, dass die Hitze ansteigt, was dieser Reise ins Unbekannte eine gewisse exotische und sinnliche Note verleiht ...
Endlich bin ich angekommen! Las Vegas liegt am Ende der Straße. Ich habe schon seit neun Stunden Utah verlassen und befinde mich so sehr im Lächeln-Modus, dass meine Wangen schon ganz angespannt sind. Doch das ist es mir einfach wert! Es ist das erste Mal, dass ich ein solches Gefühl von Freiheit verspüre, doch es ist auch vermischt mit einem Hauch Beklommenheit.
Wie oft habe ich als Kind das Ende des Interstate Highway 15 betrachtet und mich dabei gefragt, was sich wohl hinter dem brennenden Horizont verbirgt? Ich erinnere mich, wie ich mich als junges, kleines Mädchen an den Zaun lehnte, und dabei den silberfarbenen Lastwagen zusah, wie diese die Tankstelle meiner Eltern verließen, um daraufhin in der Ferne zu verschwinden.
Doch wie hätte ich bloß ahnen können, dass in einer Entfernung von weniger als 800 Kilometer von Springville entfernt, dieser kleinen, von Bergen umgebenen Stadt, in der ich aufgewachsen bin, sich eine steinige Wüstenlandschaft erstreckt?
Ich fahre langsamer. Mit einer Hand auf dem Lenkrad, dem Ellbogen am offenen Fenster angelehnt, lasse ich die warme Luft mein Gesicht streicheln und bewundere dabei die beeindruckende Landschaft, on der gerade das Rot seinen Glanz voll und ganz entfaltet.
Man könnte fast meinen, die Natur habe hier ihrer Fantasie freien Lauf gelassen. Große Felsbrocken mit unbeschreiblichen Formen ragen stolz gen Himmel.
Wenn ich es nicht so eilig hätte, endlich anzukommen, würde ich gerne anhalten, um diese wunderschöne Landschaft zu bewundern. Doch ich habe alle Zeit der Welt, alles zu erkunden, wenn ich mich erst einmal niedergelassen habe. Und es wäre wohl besser, wenn ich mich jetzt auf die Straße konzentriere. Ich möchte keinen Unfall bauen. Nicht jetzt, da die Zukunft direkt vor mir liegt!
Plötzlich dringt eine bekannte Melodie aus meinem knisternden Radio, reißt mich aus meinen Träumereien und versetzt mich ein paar Jahre zurück.
„Single Lady“ von Beyoncé!
Ich drehe das Radio auf und drücke aufs Gaspedal, 80 km/h, was für eine unglaubliche PS-Leistung! Der Motor stöhnt und schwächelt schon. Dennoch vertraue ich diesem alten Schlitten, dass er mich sicher zum Ziel bringt. Ah! Dieses Lied erinnert mich an meine Zwillingsschwester, die mich am Bahnhof erwartet.
Ich werde sie endlich in die Arme schließen können. Wir haben uns schon seit einem Jahr nicht gesehen.
„Single Lady“, das war unser Lied, wir standen einander so nahe, waren so eng miteinander verbunden. Jane und ich haben als Teenager ganze Sonntage damit verbracht, hinter dem Rücken unserer Eltern die wilden Tanzchoreografien dieser berühmten Pop-Diva einzuüben.
Oh Oh! Oh Oh! Oh Oh Oh Oh!
Wenn unsere strengen Eltern damals in Springville ihre kleinen blonden Mädchen dabei überrascht hätten, wie diese das Tanzbein zu dieser teuflischen Musik schwingen, hätten sie uns Fernsehverbot erteilt!
Oh wie schrecklich! Unser Fenster zur Welt.
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